
Patriarch Kyrill I. Ehrenbürger des Smolensker Gebietes

Auf Vorschlag des Smolensker Gouverneurs Sergeij Antufjew hat die Duma (Parlament) des 
Smolensker Gebietes in einer außerordentlichen Sitzung am Donnerstag dieser Woche 
beschlossen, dem neuen „Patriarchen von Moskau und ganz Russland“, Seine Heiligkeit 
Kyrill I., die Ehrenbürgerwürde des Smolensker Gebietes zu verleihen. Mit dieser 
außerordentlichen Ehrung werden die besonderen Verdienste von Patriarch Kyrill während 
seiner Amtszeit als Metropolit von Smolensk und Kaliningrad gewürdigt; insbesondere für
sein soziales Engagement und für den Wiederaufbau kirchlicher Strukturen. So sind in dieser 
Zeit im kirchlichen Bereich des Smolensker Gebietes insgesamt 135 orthodoxe Kirchen 
entweder restauriert oder neu gebaut worden.

Patriarch Kyrill I. pflegt seit vielen Jahren gute Kontakte zur Smolensker Partnerstadt Hagen. 
Hier und in Recklinghausen hat er sich sehr um die Verbreitung und Stabilisierung der 
Ökumene bemüht. Er war als Metropolit und gleichzeitig Chef des Außenamts beim 
Moskauer Patriarchat vieljähriger Gesprächspartner von Papst Benediktkt XVI. in dessen 
früherem Amt als Präfekt der Glaubenskongregation.

Der Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Hagen-Smolensk e.V. hat Seiner 
Heiligkeit, Patriarch Kyrill I. zu seiner mit 508 Stimmen von 704 anwesenden 
Stimmberechtigten erfolgten Wahl im Landeskonzil der Russisch-Orthodoxen Kirche und zu 
seiner feierlichen Amtseinführung am vergangenen Sonntag in der prunkvollen Moskauer 
Erlöser-Kirche herzlich gratuliert 
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